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Küsnachterin wird
kantonale Meisterin
küsnacht. Kürzlich fanden in
Wallisellen die KantonalenMeis­
terschaften in Rhythmischer
Gymnastik statt. Rund 150 Teil­
nehmerinnen zeigten in der
Mehrzweckhalle Wallisellen ihr
Können imEinzel­ undGruppen­
wettkampf in verschiedenenKa­
tegorien.
In der Kategorie Jugend P2

siegtemit zwei ausgezeichneten
Übungen mit Ball und ohne
Handgerät die zehnjährige Küs­
nachterin Daria Antipova (TV
Wetzikon). (e)

Ruderluft
schnuppern

stäFa. Nach den Sommerfe­
rien organisiert der Frauenver­
ein Uetikon zusammen mit
dem Seeclub Stäfa einen Ru­
der­Schnupperkurs. An drei
Abenden werden die Kursteil­
nehmer in dieWelt der Ruderer
eingeführt. DieTeilnehmerzahl
ist beschränkt und eineAnmel­
dung erforderlich. Treffpunkt
ist zehn Minuten vor Kursbe­
ginn beim Seeclub Stäfa,
Bootshaus Lattenberg an der
Seestrasse. (e)

Montags, 19., 26. August und 9. Septem-
ber, von 18 bis 20Uhr (am 26.August, 17.30
von 19.30Uhr). Kosten: 160 Franken pro
Person für die drei Daten. Information und
Anmeldung bis 11.Juli bei Gabriela Leut-
hold,Tel. 044 9206038, oder kurswesen@
frauenverein-uetikon.ch.

Exkursion zum Langnauerberg
stäFa. Kürzlich fand eine ge­
meinsameExkursionderArbeits­
gemeinschaftNaturStäfa (AGN)
und des Natur­ undVogelschutz­
vereins Männedorf, Uetikon und
Oetwil (NVMU) statt.
Am trüben Sonntag traf sich

eine 20­köpfige Gruppe, um ein
wenig bekanntes Naturschutz­
gebiet zu erkunden: der lichte
Wald und die Hangriede am
Langnauerberg. Exkursionslei­
ter HanspeterTschanz,Gebiets­
betreuer bei der Fachstelle Na­
turschutz des Kantons, führte
die Gruppe auf steilen Pfaden
durch Riedwiesen und lichten
Wald und zeigte die Besonder­
heiten dieser Lebensräume.Der
Biologe erklärte, dass im steilen
Gebiet am Albishang 50 Hekta­
ren artenreiche Föhrenwälder
stark ausgelichtet werden, um
seltene Tier­ und Pflanzenarten
zu fördern. In den letzten fünf
Jahrenwurden bereits rund zehn
Hektaren durchforstet, und der
Unterschied zwischen den dunk­
len, seit Jahrzehnten nichtmehr
genutzten und den nun ausge­
lichteten Wäldern zeigte sich
eindrücklich. Das Projekt ist Teil
des kantonalen Programms zur
Schaffung von lichtenWäldern.

Seltene Pflanzen
Auf den ausgelichteten Flächen
hat sich der Erfolg bereits ein­
gestellt: Im saftig grünen Unter­
wuchs wachsen viele seltene
Pflanzen, undderGelbringfalter,
einer der seltensten Schmetter­

linge im Kanton, ist wieder ver­
mehrt zu sehen. Der Falter woll­
te sich den Exkursionsteilneh­
menden bei diesem bedeckten
Himmel aber nicht zeigen, dafür
blühtendieOrchideenundande­
re Blumen um die Wette. Nicht
weniger als zehn verschiedene
Orchideenarten (von insgesamt

21 nachgewiesenen) präsentier­
ten sich in voller Blüte, darunter
die Weisse Waldhyazinthe und
Traunsteiners Fingerwurz.
In den jeweils im Herbst auf­

wendig gemähten Riedwiesen,
die wegen ihrer Grösse und
ihresArtenreichtums von natio­
naler Bedeutung sind, konnten

weitere seltene Arten bewun­
dert werden: der Durchwachse­
ne Bitterling etwa, ein Enzian­
gewächs, oder das Nordische
Labkraut. Eindruck machten
auch die Bergföhren, Relikte
der letzten Eiszeit, die an den
steilen, rutschigen Flanken zu
wachsen vermögen, und alte

Exemplare von Eiben. Die Kin­
der präsentierten den Erwach­
senen zwischendurch in Lupen­
bechern ihre Funde: ein Bock­
käfer oder eine Haarschnecke
mit – wie der Name sagt – haa­
rigem Häuschen. (e)

www.agn-staefa.ch; www.nvmu.ch

Eine naturinteressierteGruppe erkundete den Langnauerberg. Bild: zvg
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Frühschoppenkonzert
Chilbi Männedorf

Sonntag, 14. Juli 2013, 10.30 - 14.00 h
mit derDixieland-Jazzband

Harlem Ramblers

Das Konzert findet bei jeder Witterung im FC Festzelt auf
dem Chilbi-Areal Blatten statt! Eintritt frei.
Herzlich lädt ein: Fussballclub Männedorf

Medienpartner:

Chilbi
Die Büros und Schalter der Gemeindever-
waltung, des Betreibungsamts und im Werk-
gebäude Saurenbachstrasse bleiben am

Freitag, 12. Juli 2013 (Chilbifreitag),
den ganzen Tag geschlossen.

Bei Todesfällen ist das Bestattungsamt
unter Tel. 079 455 89 46, und bei Notfällen
sind die Gemeindewerke (Infrastruktur)
unter Tel. 044 921 67 67 erreichbar.

Wir bitten Sie um Kenntnisnahme.

Männedorf, 9. Juli 2013

Gemeindeverwaltung Männedorf

GEMEINDE

FY7149zszA

Dr. med. A. Hürlimann und
Frau Dr. med. K. Böhle

Allg. Medizin FMH
8712 Stäfa

sind abwesend
vom 12.07.2013, 12 Uhr

bis 28.07.2013

Ärzte

Eine für alle

Mehr Region.

Jetzt abonnieren!
Telefon 0848 805 521•abo@zsz.ch

Eine Hirnverletzung
veränrdet Ihr Leben
auf enien Schalg.
Aells ist andres.
Unesre
Unterstützung
bleibt.

Spenden: PC 30-454545-0
www.prointegral.ch


